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Über denen, die da
wohnen im finstern

Lande, scheint es hell.
Jesaja 9,1
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Wie lange ist Weihnachten?
Wann fängt es an? Wenn die
ersten Pfefferkuchen verkauft
werden oder am 1. Advent oder
wirklich erst in der Heiligen
Nacht?

Die eigentliche Frage ist doch:
Wann fängt es für mich an?
Wann wird mir weihnachtlich
ums Herz? Wenn die Sterne in
den Häusern und Kirchen in
der Dunkelheit leuchten?
Wenn Plätzchen und
Tannengrün, Räucherkerzen
und Stollen sich duftend in
mich hineinschleichen? Wenn
die altbekannten
Weihnachtslieder oder festliche
Weihnachtsmusik in meine
Ohren kriechen?

Was brauche ich wirklich, um
Weihnachten zu spüren?

Was kann ich in diesem
Corona­Weihnachten davon
spüren? Manches geht: Eine

Kerze anzünden, ein
Weihnachtslied singen, die
Weihnachtsbotschaft lesen
oder sie mir zusprechen lassen,
das gute Essen und Trinken
genießen.

Es geht auch: einen Brief
schreiben, einen Anruf tätigen,
eine Spende für „Brot für die
Welt“ geben, ein Gebet für den
kranken Nachbarn sprechen.

Wenn ich begreife, dass meine
Zeit, auch meine kostbare
Weihnachtszeit, in Gottes
Händen gut geborgen ist, dann
kann auch die Zeit nach
Weihnachten, der Alltag, die
Corona­Zeit, die trüben
Stunden, Sinn bekommen.
Dann bin ich nicht mir und
meiner „tollen“ Stimmung
ausgeliefert, sondern Gott, der
es gut mit mir meint – mit
meiner Zeit, auch mit meiner
Weihnachtszeit.

Ihre/Eure Sigrid Schiel

MEINE ZEIT
STEHT IN
DEINEN HÄNDEN
Psalm 31,16



ich freue mich sehr darauf, ab 1. März
2021 als Pfarrerin bei Ihnen zu wirken.
Mein Name ist Susanne Linke und
gemeinsam mit meinem Mann, Thomas
Linke, werde ich das Pfarrhaus in Borna
beziehen. Ich komme direkt aus dem
Vikariat zu Ihnen, das ich in Leipzig
derzeit an der Nikolaikirche absolviere.

Davor habe ich ab 2011 in Leipzig und
kurz in Prag Theologie studiert. Gebürtig
komme ich jedoch aus Hessen, aus
Marburg an der Lahn. Mein Mann
kommt aus der Oberlausitz.

In Ihrer Kirchgemeinde werde ich
besonders zuständig sein für den Bereich Liebschützberg mit den
Kirchorten Borna, Canitz, Ganzig, Zaußwitz, Wellerwalde,
Schmorkau, Terpitz und Liebschütz. Zudem in Oschatz für den
Bereich um die „Riesaer­Str“. Außerdem werde ich Konfi­
Kompakt mitgestalten.

Herzlich einladen möchte ich Sie jetzt schon zum
Ordinationsgottesdienst, der voraussichtlich am 7. März um 14
Uhr in Borna stattfindet. Ich freue mich, Sie alle kennen zu
lernen.

Bis dahin liebe Grüße, Susanne Linke

Die Superintendentur ist in neue
Räume gezogen und jetzt
erreichbar unter:
Ev.­Luth. Kirchenbezirk Leisnig­
Oschatz
Superintendentur

Kirchstraße 18
04703 Leisnig
Tel.: (034321) 13607; Fax:
(034321) 639648
suptur.leisnig_oschatz@evlks.de
http:// www.kirchenbezirk­
leisnig­oschatz.de



Da es noch ungewiss ist, wie ab Dezember alles laufen kann, sind die
Zeitangaben vorerst nur als "Richtung" zu sehen. Ich melde mich bei
Euch und Euren Eltern, wann wir wieder starten können.

Es grüßt Euch herzlich Astrid Berger

Altmügeln, dienstags,
15.00 Uhr, 1. ­ 3. Klasse
16.00 Uhr, 4. ­ 6. Klasse

Schrebitz, mittwochs
16.30 Uhr

Wermsdorf, donnerstags
16.00 Uhr, 2. ­ 6. Klasse
17.00 Uhr, Kirchenmäuse

Altmügeln, Pfarrhaus, jeweils 17.00 ­ 18.30 Uhr
Kontakt: Bettina Franke 0175/8597784

Gudrun Mehner 034362/19260

Kulturscheune Borna, sonnabends, 9.30 – 13.00 Uhr,

Wermsdorf, vierzehntägig dienstags
17.30 – 19.30 Uhr

06.12., 10.00 Uhr, Altmügeln, 2. Advent
10.01., 10.30 Uhr, Sornzig
24.01., 10.30 Uhr, Altmügeln
07.02., 09.00 Uhr, Sornzig
07.03., 10.30 Uhr, Altmügeln



Da die Kontakte möglichst eingeschränkt sein sollen und das
Singen nur mit Maske möglich ist, finden zur Zeit keine Proben
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene statt. Auch die
Instrumentalkreise ruhen. Ich versuche, mit allen im Kontakt zu
bleiben. Ich melde mich, wenn sich etwas ändern sollte, bei allen
Musikern. Bitte singt und spielt zu Hause weiter!

Es grüßt Sigrid Schiel

Viele gemeindliche Treffen fallen coronabedingt aus und ich habe
überlegt, wo man sich trotzdem treffen kann. An den
Adventssonnabenden wird seit vielen Jahren in Wermsdorf nach
dem 17­Uhr­Läuten vom Kirchturm geblasen. Diese schöne
Tradition möchte ich aufgreifen und erweitern. Nach dem Blasen
– das etwas kürzer ausfallen wird – könnten wir uns auf dem
Platz vor der Kirchentür treffen, um ein Adventslied zu singen,
einen zu Text hören und mit einem Lied abzuschliessen. Sicher
ist es gut, eine Taschenlampe dabei zu haben. Natürlich halten
wir Abstand, aber das fällt uns bei dem grossen Platz nicht
schwer. Hier also die Einladung zum TREFF
UNTERM KIRCHTURM an jedem
Adventssonnabend.

Am 3. Advent findet traditionell 17 Uhr in der
Kirche Wermsdorf eine Adventsmusik statt. Ich
weiss nicht, wie die Verordnungen ab Dezember sein werden.
Deshalb bitte ich darum, auf die Aushänge in den Schaukästen,
die Internet­Seite der Kirchgemeinde und die OAZ zu achten.
Vielleicht ist im Dezember möglich, was im November nicht ging
und wir finden eine Form für diese Musik.
Das gilt auch für die Orgelvesper am 31.12., 15 Uhr, in Sornzig.



Ab
November
2020 hat
Frau Katja
Dorschel die
gemeinde­
pädagogi­
sche Arbeit

im Bereich Liebschützberg
übernommen. Frau Anette
Wießler­Enkelmann leitet zu­
sammen mit Jugendwart Arndt
Kretzschmann „Konfi­
Kompakt“ für unsere Kirch­
gemeinde. Der bisher kommi­
ssarisch leitende Friedhofs­
verwalter Herr Guido Fleischer
wurde zum leitenden Fried­
hofsverwalter gewählt.

Der Dank und der Glück­
wunsch für die Kandidatur
und die Wahl zum Kirchen­
vorstand gilt allen. Denjenigen
einen besonderen Dank, die
sich zur Wahl und zur
Berufung gestellt haben, aber
leider nicht gewählt oder
berufen wurden. Es ist
erfreulich, dass in etlichen
Stimmbezirken mehr Kandidat­
Innen zur Wahl standen, als
Plätze vorhanden waren und
das ebenso mehr Kandidaten
sich für eine Berufung zur
Verfügung gestellt haben, als
berufen werden konnten. Die
Verabschiedung des amtie­
renden Kirchenvorstandes und
die Einführung des neuen

Kirchenvorstandes findet am
1. Advent im Gottesdienst in
St. Aegidien in Oschatz (10.00
Uhr) statt.

In einer gemeinsamen Dienst­
beratung aller Mitarbeitenden
im Verkündigungsdienst wurde
ein Gottesdienstplan für alle 44
Kirchen unserer Kirchge­
meinde entworfen. Dazu war
auch eine Anpassung der
Gottesdienstzeiten notwendig.
In der Regel werden die
Sonntags­Gottesdienste ab
Januar um 9.00 Uhr und um
10.30 Uhr beginnen.

Ein herzlicher Dank gilt allen
die das Kirchgeld bezahlt
haben. Es ist ein wichtiger und
wesentlicher Baustein in der
Finanzierung unserer Kirch­
gemeinde. Alle Kirchgeld­
zahlungen werden für die
vielfältigen Aufgaben nur in
unserer Kirchgemeinde ver­
wendet. Die Bitte ist, dass
diejenigen, die das Kirchgeld
noch nicht bezahlt haben, dies
noch tun mögen. Auf eine
schriftliche Erinnerung wird in
diesem Jahr aus organi­
satorischen und finanziellen
Gründen verzichtet.

Durch die Corona Pandemie
wurde der Haushalt 2020
gekürzt und die Landeskirche
hat ihre Zuweisungen ab 2021
reduziert. Somit wird der



Haushalt 2021 nochmals um
10 % gekürzt.

Die dynamische Entwicklung
der Lage durch die Corona­
Pandemie ab Ende Oktober
führte dazu, dass das Tragen
eines Mund­Nasen­Schutzes
während des gesamten
Gottesdienstes verpflichtend
ist (bis dahin war dies nur
beim Singen verpflichtend).

Alle Chöre, Gruppen und
Kreise mussten im November
wieder pausieren. Es wird auch
wohl zu Veränderungen der
gewohnten Gottesdienst­
formate am Heiligen Abend
führen. Da die jetzt gültige
Allgemeinverfügung des Frei­
staates vorerst bis zum 30.
November befristet und erst
dann neue Bestimmungen
bekannt werden, ist zum
Zeitpunkt des Redaktions­
schlusses dieser Kirchen­
nachrichten noch keine ge­
sicherte Auskunft möglich, wie

die
gesetzlichen
Rahmen­
bedingungen
ab Dezember
sein werden
und damit ist
auch offen,
wann, wie und wo die Gottes­
dienste am Heiligen Abend sein
werden. Die Zeiten und Orte
werden dann per Aushang, in
der Tagespresse und auf der
Homepage der Kirchgemeinde
mitgeteilt werden.

Bedingt durch die staatlichen
Regelungen sind auch die
Verwaltungsstellen in unserer
Kirchgemeinde für den Be­
sucherverkehr geschlossen.
Wir sind aber telefonisch und
per Mail erreich­ und an­
sprechbar.

Ihr / Euer
Christof Jochem, Pfarrer

Vorsitzender des Kirchen­
vorstandes und Pfarramtsleiter



Alter: 61 Jahre, Beruf: Klavierlehrer;
Ich möchte mich mit einer optimistischen Haltung in
die Arbeit des Kirchenvorstandes einbringen.

Alter: 18 Jahre, Beruf: Auszubildender in
Landschwirtschaft;
Ich will mich am allerliebsten rühmen meiner
Schwachheit, auf das die Kraft Christi bei mir wohne.
(2. Korinther, 12.9)

Alter: 45 Jahre, Beruf: Landschaftsarchitektin (FH);
Herr, Heiliger Geist, wecke meine Sinne und Gedanken,
gib mir Phantasie und Klarheit, ein waches Gewissen,
das rechte helfende Wort und das sorgsame Tun, dass
ich etwas Nützliches schaffe und dieser Tag nicht
verloren ist.

Alter: 50 Jahre, Beruf: kaufm. Angestellter;
Wachet, steht im Glauben, seid mutig und seid stark!
(1. Korinther 16,13)
Lasst uns nicht nur zusammenwachsen sondern
zusammen wachsen.

Alter: 35 Jahre Beruf: Gemeindepädagogin
Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen
hat zu Gottes Lob (Römer 15,7)
Menschen auf ihrer Gottessuche zu begleiten und
dafür immer wieder alte und neue Möglichkeiten zu
schaffen, liegt mir sehr am Herzen.



Alter: 40 Jahre, Beruf: Landwirt;
Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht,
sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.
(2. Timotheus 1,7)

Alter: 50 Jahre, Beruf: Angestellter
Vertriebsinnendienst;
Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.
(Psalm 23,1)
Ich freue mich auf den neuen KV. Ich möchte die
Kirche im ländlichen Raum stärken, damit sie in
unserem großen Gebilde sichtbar bleibt.

Alter: 46 Jahre, Beruf: Jugendmitarbeiterin;
Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht,
sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit
(2. Timotheus 1,7)

Alter: 31 Jahre Beruf: Förster
Gesegnet aber ist der Mensch, der sich auf Gott
verlässt und dessen Zuversicht Gott ist. Der ist wie ein
Baum, am Wasser gepflanzt, der seine Wurzeln zum
Bach hin streckt. Denn obgleich die Hitze kommt,
fürchtet er sich doch nicht, sondern seine Blätter
bleiben grün; und er sorgt sich nicht, wenn ein dürres
Jahr kommt, sondern bringt ohne Aufhören Früchte.
(Jeremia 17, 7­8)

Alter: 49 Jahre, Beruf: Prozessingenieur;
Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht,
sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.
(2. Timotheus 1,7)



Alter: 58 Jahre, Beruf: Installateurmeister;
„Gott hat keinen Gefallen, an der Traurigkeit des
Geistes, sondern will, dass wir in ihm sollen fröhlich
sein!“ (Martin Luther)

Alter: 60 Jahre, Beruf: Projektplanung /
Projektvorbereitung in Energieunternehmen;
Ich möchte, dass wir als KIRCHE den Menschen das
Gefühl von Verbundenheit, Zugehörigkeit und Halt
geben können.

Alter: 44 Jahre, Beruf: Sachgebietsleiter;
Gott stärkt mich mit Kraft und weist mir den rechten
Weg. (2. Samuel, 22. 23)
Gemeinsam Zukunft schaffen.

Alter: 51 Jahre; Beruf: Steuerfachangestellte
Wer im Geringsten treu ist, ist auch im Großen treu.
(Lukas 16,10)

Alter: 57 Jahre, Beruf: Fachkr. der Rechtsbehelfsstelle
Sei mutig und entschlossen! Lass dich nicht
einschüchtern, und habe keine Angst! Denn ich, der
Herr, dein Gott, bin bei dir, wohin du auch gehst.
(Josua 1,9)

Außer den Vorgenannten sind noch Christof Jochem, Andreas Sehn,
Christina Moosdorf, Rico Riese und Judith Krautkrämer als

Pfarrerinnen und Pfarrrer der Gemeinde von amtswegen Mitglieder des
Kirchenvorstandes.



Die Ev.­Luth. Kirchgemeinde Oschatzer Land sucht für das
Rüstzeitheim in Schmannewitz ab März 2021 einen

Arbeitszeit: Teilzeit – hauptsächlich vormittags mit 27,5 Wochenstunden
Voraussetzung: Gesundheitspass und PKW­Führerschein

Die Zugehörigkeit zu einer Gliedkirche der EKD inkl. ACK­Klausel ist
wünschenswert. Vergütung nach KDVO.

Wir haben Ihr Interesse geweckt, dann bewerben Sie sich bis zum
30. Januar 2021.

Bewerbungen an: Ev.­Luth. Kirchgemeinde Oschatzer Land
Kirchplatz 2

04758 Oschatz
oder per E­Mail: kg.oschatzer­land@evlks.de

Für Rückfragen steht Frau Göllnitz gern unter der Telefonnummer
034361/51 568 zur Verfügung.

Beim Ev.­Luth. Kirchenbezirk Leipziger Land – Kassenverwaltung
Grimma ­ ist frühestens zum 01.02.2021 die Stelle als

Schwerpunkt „Umsatzsteuer für juristische Personen des öffentlichen
Rechts“ mit einem Beschäftigungsumfang von 100 % unbefristet zu

besetzen.

Die Vergütung erfolgt entsprechend der landeskirchlichen
Bestimmungen nach EG 8. Weitere Auskunft erteilt die Leiterin der

Kassenverwaltung Grimma, Tel. (03437) 94 86 211.
Vollständige und aussagekräftige Bewerbungen sind bis

15. Dezember 2020
an die Kassenverwaltung Grimma, Baderplan 1, 04668 Grimma zu

richten.



Liebe Gemeindeglieder und Förderer unserer St. Marienkirche
Altmügeln,
im zweiten Versuch ist es dem Ortsausschuss Altmügeln in
diesem Jahr gelungen, Fördermittel in Höhe von 100.000 € über
LEADER­Förderung aus dem Programm Europäischer Land­
wirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes
einzuwerben. Die Fenster in unserer Kirche wurden ca. 1880
eingebaut und sind durch die vielen Jahre verwittert und
bedürfen einer baldigen Erneuerung.

Finanzielle Hilfe bekommen wir auch von der Landeskirche
Sachsen in Höhe von 120.000 €. Die Kirchgemeinde Altmügeln
muss trotzdem Eigenmittel in Höhe von ca. 50.000 € aufbringen.
Aus diesem Grund sind wir für jede Spende dankbar. Spenden­
quittungen werden ausgestellt.

Ihr Ortsausschuss Altmügeln

Bankverbindung: Empfänger: Kassenverwaltung Grimma
IBAN: DE14 3506 0190 1670 4090 11;
Zahlungsgrund: 2043 Kirche Altmügeln

mit Pfarrer Riese
donnerstags, 10 Uhr

17.12. / 21.01. / 25.02.

mit Pfarrer Riese
freitags, 10 Uhr

18.12. / 22.01. / 26.02.



Collm, im Café am Collm, donnerstags, 14.00 Uhr,
17.12./21.01./11.02./März Bibelwoche

Wermsdorf, mittwochs 19.00 Uhr,
16.12./27.01./24.02./März Bibelwoche

Wermsdorf, montags, 19.30 Uhr,
14.12./18.01./08.02./März Bibelwoche

Mahlis, im Pfarrhaus, dienstags, 13.30 Uhr,
15.12./19.01./09.02./März Bibelwoche

Mügeln, im Pfarrhaus, donnerstags, 14.30 Uhr,
10.12./07.01./04.02.

Querbitzsch, mittwochs, 14.00 Uhr,
16.12./20.01./10.02./März Bibelwoche

Schrebitz / Kiebitz, donnerstags, 14.00 Uhr,
03.12./14.01./18.02.

Schrebitz, donnerstags, 19.30 Uhr,
03.12./14.01./18.02.

ein Dienstag im Monat, 20 Uhr ­ Termine und Ort
können bei Familie Schiel erfragt werden (034362/33339)



Felsenfester Grund für alles Handeln sollten Jesu Worte
sein. Dazu wollen die Frauen aus Vanuatu in ihrem
Gottesdienst zum Weltgebetstag 2021 ermutigen.

„Worauf bauen wir?“ heißt das Motto des Weltgebetstages
aus Vanuatu, in dessen Mittelpunkt der Bibeltext aus
Matthäus 7,24–27 stehen wird.

Die Künstlerin Juliette Pita hat das Bild zum Motto des
Weltgebetstags mit dem Namen „Cyclon PAM II. 13th of
March 2015“ gestaltet. Es erinnert an eine der schlimmsten
Naturkatastrophen in der Geschichte von Vanuatu: den
tropischen Wirbelsturm Pam, der 2015 im Südpazifik
wütete.



Das Erntedankfest fand in Liptitz mit einem gedeckten Tisch für
das Agapemahl, vielfältigen Erntegaben und einer farbenfroh
geschmückten Kirche statt, die eigentlich eine Baustelle ist.

Den Festgottesdienst untermalte der pandemiebedingt
verkleinerte Lichterchor unter Leitung von Kantorin Schiel. Ein
Ohrenschmaus, bei dem es den Zuhörern warm ums Herz
werden konnte. Das dies alles möglich war, haben wir den
fleißigen Liptitzer Helfern zu verdanken, die unsere Kirche nach
den Bauarbeiten der letzten Wochen bis in den letzten Winkel von
Baustaub befreiten. Vier Tage vor dem Fest wurde an der Wand
auf der südlichen Altarseite noch der letzte Putz aufgetragen.
Beim Streichen und Saubermachen gaben sich drei Teams
praktisch die Klinke in die Hand. Zum Schmücken der Kirche
waren sogar Helfer aus Wuppertal und Dresden dabei.

Das Danke sagen stand im Mittelpunkt des Gottesdienstes.
Danke für die Ernte, die die Bauern trotz Hitze und Trockenheit
für uns einbringen. Danke, dass Alle in Liptitz von der Pandemie
verschont blieben …
Gott sei Dank für den bisherigen gelungenen Verlauf der
Vorarbeiten zum Wiedereinbau der historischen Erntedankfenster
von 1902.

Andreas Scheller

Fotos: Scheller



Bestattungen auf unseren Friedhöfen
Waltraud Rolke in Mügeln, 81 Jahre
Rosemarie Schumann in Altmügeln, 84 Jahre
Horst Graumnitz in Mahlis, 90 Jahre
Christine Schmidt in Wermsdorf, 61 Jahre
Gertrud Czudaj in Wermsdorf, 81 Jahre
Renate Böhm in Lampersdorf, 83 Jahre
Evamaria Albrecht in Collm, 84 Jahre
Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, beharrlich
im Gebet. Römer 12,12

Konfirmation

Konfirmiert wurde am 31. Oktober in Mügeln
Hans Richard Zehme aus Mügeln

Silberne Hochzeit

Holger Schilke und Cordula, geb. Bätz wurden im
Oktober 2020 in der Kirche zu Börtewitz eingesegnet.
Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz
Christi erfüllen. Galater 6,2

Das Jahr geht zu Ende und
anders als andere Jahre. Auf viel
lieb Gewonnenes mussten wir
verzichten, uns in vielen Dingen
umstellen, einschränken, anpas­
sen und manches überdenken.

Besonders denken wir an die,
die in Kurzarbeit sind, gar ihre
Arbeit verloren haben, im Pfle­
geheimen ohne den Besuch ihrer
Angehörigen auskommen
müssen oder gar krank gewor­
den sind.

Dankbar können wir sein, dass
unser Vereinskonto, trotz Ein­
schränkungen und dem Wegfall
vieler geplanter Veran­
staltungen “gut gefüllt“ ist. Zu
den Mitgliedsbeiträgen erhielten
wir viele Einzelspenden, so dass
wir den Bau an unseren 3
Kirchen auch weiterhin
unterstützen können.
Ein herzliches Dankeschön
allen Unterstützern. Das alles
ersetzt natürlich die persön­
lichen Begegnungen, Gespräche
und die Freude nicht, die wir



andere Jahre bei unserer
Tagesfahrt oder im Café Göttlich
erfahren durften.
Wir sind optimistisch, planen
für 2021 und laden Sie
herzlich ein:
Winterkirchenkino am Freitag,
29.01., 19.00 Uhr Einlaß, 19.30
Uhr Beginn. Wir zeigen die
Komödie “Das Leben ist ein
Fest“: Selbst bei Profis läuft
nicht alles nach Plan. Nach 30
Jahren im Dienst rauschender
Hochzeiten läuft bei der letzten
akribisch durchgeplanten Hoch­
zeit nix, alles scheint schief­
zugehen…
Für Getränke und einen Imbiß
wird gesorgt. Der Eintritt ist
wieder frei, für Ihre Spende
danken wir.

Am 27.03. wollen wir unsere
Tagesfahrt nach Plauen
„nachholen“. (Anmeldungen bit­
te bei R. Böhme Tel. 034362
32460 oder Fam. Winkler Tel.
034362 35884)
Den genauen Ablauf erfahren
Sie im nächsten Gemeindebrief.

Die Öffnungszeiten unserer“
Bücherecke“ im Pfarrhaus
Altmügeln sind weiter jeden

zweiten und vierten Donnerstag
im Monat, allerdings ab Januar
von 15 bis 17 Uhr. Damit soll
auch Berufstätigen die Mö­
glichkeit gegeben werden, uns
zu besuchen. Zusätzlich öffnen
wir nach jedem Gottesdienst in
Altmügeln. Die Betreuung
haben dankenswerterweise Frau
Christine Weber und Frau
Renate Badock übernommen
und freuen sich auf Ihren
Besuch. Im Übrigen nehmen wir
weiter gern Ihre aussortierten
Bücher entgegen und holen
diese ggf. bei Ihnen ab.

Wir bieten weiter unseren
Kalender zu allen Gottes­
diensten und Veranstaltungen
an, der mit Ansichten unserer 3
Kirchen sehr schön geworden
ist und sich als Weih­
nachtsgeschenk gut eignet. Wer
zu den Gottesdiensten aus
gesundheitlichen Gründen nicht
kommen kann, bekommt ihn
gern ins Haus geliefert.

Ich wünsche Ihnen im Namen
des Vorstandes eine gesegnete
Adventszeit, ein gutes Jahr
2021 und beste Gesundheit

Ihre Heidrun Winkler,
Vereinsvorsitzende (Tel: 034362

35884 o. 0162 7347416)

Vereinskonto bei der Sparkasse
Leipzig,
IBAN: DE86 8605 5592 2210
0558 76, BIG: WELADE8LXXX



in der Kirche Börtewitz, mittwochs, 19.30 – 20.30 Uhr
13.1.2021, 10.2.2021, 10.3.2021

Herzliche Einladung in die Kirche nach
Börtewitz. Sie gibt durch ihre beweglichen
Kirchenbänke ausreichend Raum, um in
diesen "fassungslosen Zeiten" auch
fassungslos miteinander zu tanzen.
Änderungen vorbehalten! Je nach Corona­
Regelungen oder bei Minusgraden evtl. im
Gemeinderaum Mahlis! Bitte informieren
Sie sich kurz zuvor bei Uta Riese, Tel.
034364 88876

Damit wir die im Moment geltenden Pandemieregeln
beachten, bitte ich, dass jede/r sein eigenes tragbares Glas
mit einem Teelicht mitbringt und einen Mundschutz dabei
hat, wann wir ihn aufsetzen, werden wir vor Ort (anhand
der Personenzahl) entscheiden.

"Niemand kann mir nehmen, was ich getanzt habe“
(aus Spanien)

Lasst uns tanzend in Bewegung kommen, im Miteinander
neuen Schwung spüren und zu unserer eigenen Mitte

finden.Tänze aus verschieden Ländern ­ von meditativ bis
kraftvoll­lebendig ­ werden uns dabei begleiten.

Willkommen sind alle, die sich gern nach Musik bewegen.
Vorkenntnisse und Tanzpartner sind nicht notwendig.
16.­18.04.2021, Freitag, 18 Uhr, bis Sonntag, 13 Uhr

Unterkunft: EZ in schönen Ferienwohnungen Kosten 150 ­
170,­ EUR + Selbstverpflegung

Leitung: Ulrike Neumann, und Uta Riese
Anmeldungen ab jetzt bei Uta Riese, Tel. 034364 88876
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Pfarrerin Judith Krautkrämer
Altmügelner Str. 16
04769 Mügeln

Telefon: 03 43 62 / 12 02 41
Handy: 0176 / 47 01 03 11
judith.krautkraemer@evlks.de

Pfarrer Rico Riese
Karl­Marx­Straße 2
04779 Mahlis

Tel.: 03 43 64 / 5 26 86
rico.riese@evlks.de

Kantorin Sigrid Schiel Tel. 03 43 62 / 3 33 39
Fax 03 43 62 / 44 43 70
schiel­wadewitz@web.de

Frau Astrid Berger Tel. 03 43 83 / 4 17 29

Friedhofsverwalter
Herr Peter Fritzsch (Mügeln)

Tel. 0160 / 1 18 44 96

Frau Gudrun Mehner Tel. 03 43 62 / 1 92 60

Herr Guido Fleischer
(Sornzig und Wermsdorf)

Tel. 0176 / 21 44 64 08

Frau Martina Deuse Tel. 03 43 62 / 3 18 08
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